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Das Hochhaus von Lausanne.
Der monumentale Großbau, der in Lausanne in

unglaublich kurzer Zeit aus dem Boden geschossen
ist, dürfte sich wohl auch „Wolkenkraßer" nennen.
Doch ist er in seiner architektonischen Haltung so
vornehm und harmonisch, daß man sich auch mit
den weniger amerikanischen Bezeichnungen „Hoch-
haus" oder „Turmhaus" begnügen kann. Auch in
Winterthur, Luzern und Basel gibt es Geschäftsbauten
(alle drei werden von Versicherungsgesellschaften
errichtet), die einen massigen Turm mit Büroräumen
taißen. Doch ein Bau, der bis zu zwanzig Stock-
werken, ansteigt, ist für die Schweiz wirklich etwas
Neues. Das einheimische Bauwesen (es waren vor
allem zürcherische Firmen beteiligt) hat hier einen
neuen Beweis seiner Leistungsfähigkeit erbracht, und
die Stadt Lausanne, die nach längeren Meinungs-
Verschiedenheiten die notwendigen Bewilligungen er-
teilte, leuchtet mancher Baupolizeibehörde voran. Dal}
trot} drohender Zeitläufte und der anfänglichen Ironie
der Bevölkerung von Lausanne der gewaltige 67 m
hohe Bau, in dem ein Kapital von 14 Mill. Franken
investiert ist, ausgeführt wurde und dabei zeitweise
bis zu tausend Arbeitskräften gleichzeitig beschäftigt
werden konnten, verdient hohe Anerkennung.

Die Zürcher Hoch- und Tiefbau-Unternehmung
Eugen Scotoni A.-G. hat in unmittelbarer Nähe
des Grand Pont in Lausanne, an einer der beleb-
testen Strafjen, einen großangelegten Geschäfts- und
Wohnungs-Baublock mit Hufeisengrundriß und einem
offenen, hellen und weiten Hofe erstellt. Die lang-
gestreckte Fassade zählt sieben Stockwerke ; doch auf
der sonnigen Gegenseite sind es schon elf, da das
Gebäude an einer steilen Halde steht, wie fast alle
Großbauten in Lausanne, über dem Mittelbau steigt
dann mit abermals neun Stockwerken der breite, gut
proportionierte Turm auf, der in jeder Etage eine schöne,
luftige Wohnung, zu oberst ein zweistöckiges Aus-
Sichtsrestaurant und eine offene Terrasse enthält. Eine
glanzvolle Rundsicht über den Genfersee, die Alpen
und die Berge von Savoyen wird diese Höhenstation
bold berühmt machen. Die gediegene Architektur
des Ganzen ist das Werk von Architekt A. Laver-
rière, Professor an der E. T. H. in Zürich, der auch
das neue Bundesgerichtsgebäude in Lausanne ge-
schaffen hat.

Was läßt sich nicht alles in einem solchen Riesen-
bau unterbringen Dieses größte moderne Gebäude
der Schweiz umfaßt neben vielen Wohnungen und
büros zahlreiche Ladenlokale, eine Großgarage und
darüber einen Tennisplaß. Besondere Sehenswürdig-

keiten sind die Restaurants mit Räumen für 1100
Personen und der „Cinéma Métropole" mit einem
prächtigen Theatersaal für 1600 Personen. Welche
Überraschung Von der pompösen Kassenhalle steigt
man in den geheimnisvollen Unterbau hinab! Das

weiträumige Treppenhaus ist — wie nirgends sonst
in der Schweiz — durch eine dreistöckige Halle zu-
sammengefant. Von keiner Seite her errät man, daß
da unten ein ganzes Theater mit weiträumiger Bühne
eingebaut ist.

Das Turmhaus von Lausanne, das den Namen
„Bel-Air-Métropole" trägt, hat lauter Rekorde aufge-
stellt. Innerhalb von acht Monaten wurde 1931 der
Rohbau ausgeführt, dessen von der E isen ba u ge-
Seilschaft Zürich erstelltes Stahlgerüst 2000Tonnen
wiegt. In weiteren acht Monaten wurde der gesamte
Baukomplex, in dem 14 Aufzüge fahren, bezugsfertig
eingerichtet, sodaß kürzlich auch das Großrestaurant
eröffnet werden konnte. Lausanne hat mit dieser
Cité Métropole" eine Attraktion ersten Ranges er-
halten.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 23. September für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Gemeinnüßige Bau- und Mietergenossenschaft

Zürich, Erstellung von Badezimmern Engelstraße
Nr. 49, Z. 4;

2. E. Egli, Umbau im 1. Untergeschoß Scheuchzer-
straße 40, Z. 6;

3. P. Walder-Gugolz, inneren Umbau Rotbuch-
straße 72, Z. 6;

Mit Bedingungen :

4. Dr. F. Hebeisen, Beseitigung eines Teiles der
Tragwand zwischen Laden und Magazin Post-
straße 6, Z. 1 ;

5. G. Preiß, Umbau Talacker 7, teilweise Verwei-
gerung, Z. 1 ;

6. R. Roth, Umbau mit Autoremise Gerechtigkeits-
gasse 6 (abgeändertes Projekt), Z. 1 ;

7. M. Schniter, Erstellung zweier Balkone Rüden-
plaß 2, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

8. Baugenossenschaft Kalchbühl, 3 Doppelmehrfa-
milienhäuser mit Bäckereilokal, Meßgereilokal mit
Nebenräumen, alkoholfreiem Restaurant, Auto-
remise, Einfriedung und teilweise Offenhaltung
des Vorgartengebietes Widmerstraße 64, 66 und
68 (abgeänd. Projekt), teilw. Verweigerung, Z. 2 ;

9. H. Elsener, inneren Umbau Lettenholzstr. 16, Z. 2;
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vsi ttockksui von I.SULSNNS.
Der monumentale (Drohlosu, cler in ksussnns in

unglsuklick kurTsr 2sit sus clsm öoclsn gssckosssn
izt, clürtts sick wokl suck „Wolksnkrstzsr" nennen.
Dock Ist er in seiner srckitsktoniscksn klsltung so
vornskm uncl ksrmonisck, clsh man sick suck mit
den weniger smeriksniscksn ösTsicknungsn „klock-
liZus" oclsr „lurmksus" losgnügsn ksnn. Auck In
Wlntsrtkur, kuTsrn uncl ksssl gilot es <Lssckättsksutsn
jslls clrsi wsrclsn von Vsrsicksrungsgsssllsckstten
micktst), clie einen msssigsn lurm mit öüroräumsn
ì)szit;sn. Dock sin ösu, clsr lois Tu TwsnTig 5tock-
wrksn, snsteigt, Ist tür clie ^ckwsiT wirklick etwss
âlsuss. Dss sinksimiscks ösuwsssn (es waren vor
süsrn TÜrcksriscks Firmen losteiligt) list kier sinsn
neuen ösweis seiner ksistungstäkigksit erlorsckt, uncl
cl!s 5tsclt ksussnne, clie nsck längeren IVIoinungs-
verzckisclsnksiten clie notwsncligsn öswilligurigsn er-
teilte, lsucktst msncker ösupoliTsiloskörcls vorsn. Dslz
trot; öroksncisr 2sitläutts uncl clsr sntänglicksn Ironie
clsr Lsvölksrung von ksussnns clsr gewaltige 67 m
lioks ösu, in clsm sin Kspitsl von 14 Ivlill. krsnksn
investiert ist, susgstükrt wurcls uncl clskei Zeitweise
lris Tu tsussncl Arlositskrättsn glsickTsitig lossckättigt
wsrclsn konnten, verclisnt Koks Anerkennung.

Die 2ürcker klock- uncl listlosu-Dntsrnskmung
^ugsn Zcotoni A.-(?. Inst in unmittelbarer kläks
clss Lrsncl Pont in ksussnne, sn einer clsr loslslo-
tssten 5trsk;en, einen gro^sngelsgtsn Lssckätts- uncl
V/oknungs-ösulolock mit klutsizsngrunclrit; uncl einem
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gsstreclcts l^sssscle Tslnlt sislosn Äoclcwsrlcs: clock sut
ctsr sonnigen (Gegenseite sincl es sckon elt, cls clss
^oloäu6s sn einer steilen klslcls stskt, wie tsst slls
^rohksuten in ksussnns. tlllosr clsm IVIittsIksu steigt
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Proportioniertelurm sut, cisr in jsclsr ^tsgs sinescköns,
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VVss lsht sick nickt sllss in einem solcksn Kissen-
untsrloringsn! Dieses gröhts moclerns (Delosucls

usr 5ckwsiT umtsht nsksn vielen Woknungen uncl
°üroz Tsklrsicks ksclenlolcsle, eins Orolzgsrsgs uncl
usrüksr sinsn lennisplstz. kssonclsrs Zekenswürclig-

Iceitsn sincl clie ksstsursnts mit ksumsn tür 11VO
Personen uncl clsr „Linems K4stropc>le" mit einem
präcktigsn Iksstsrsssl tür 1600 Personen. Welcks
Dksrrssckung! Von clsr pompösen ksssenkslle steigt
msn in clen gekeimnisvollsn Dntsrlosu kinsk! Dss

weiträumige Irsppsnksus ist — wie nirgsncls sonst
in cisr 5ckwsiT — clurck eins clrsistöclcigs KIslls Tu-
ssmmsngstsnt. Von keiner 5sits ksr errät msn, clslz
cls unten ein gsnTss Iksstsr mit weiträumiger öükns
eingelöset ist.

Dss lurmksus von ksussnns, clss clen klsmen
„ösl-Air-IVlstropols" trägt, kst Isutsr kskorcls sutgs-
stellt, lnnsrkslk von sckt Ivlonstsn wurcls 1931 ösr
kokksu susgetükrt, clssssn von clsr ^ issn los u g s-
ssllsckstt 2ürick erstelltes Htsklgsrüst 7OOO lonnen
wiegt. In weiteren sckt IVIonstsn wurcls cisr gsssmts
Vsulcomplex, in clsm 14 AutTÜgs tskrsn, losTugstsrtig
singsricktst, socisl; IcürT>ick suck clss (orolzrsstsursnt
srötknet wsrclsn konnte, ksussnns kst mit ciisssr
Lite IVletropols" eins Attraktion ersten ksngss er-
ksltsn.

Lsuckronîk.
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lürick wurcisn sm 23. 5eptsmlosr tür tolgsncls ösu-
Projekts, teilweise unter Lsclingungsn, erteilt:

Okns ösciingungsn:
1. Lsmeinnützigs ösu- uncl IVIietsrgsnosssnsckstt

2ürick, Erstellung von LsclsTimmsrn ^ngelstrshe
KIr. 49, 2. 4:

2. ^gli, Dmlosu im 1. Dntsrgssckol; 5cksuckTsr-
strstze 40, 2. 6:

3. p. Wslclsr-SugolT, inneren Dmlosu kotlouck-
strs^s 72, 2. 6:

K4it ksclingungsn:
4. Dr. p. klelosissn, össsitigung eines Isiles cisr

Irsgwsncl Twiscksn ksclen uncl IVIsgsTin Post-
strshs 6, 2. 1 :

5. L. preilz, Dmksu Islscker 7, teilweise Vsrwsi-
gsrung, 2. 1 i

6. k. kotk, Dmlosu mit Autorsmiss Lsrscktigksits-
gssss 6 (skgsänclsrtss Projekt), 2. 1 i

7. IV1. Zckniter, Erstellung Twsisr öslkone küclsn-
plstz 2, teilweise Verweigerung, 2. 1 :

L. ösugenosssnsckstt Kslckloükl, 3 Doppslmekrts-
milienkäussr mit Väcksrsiloksl, >Vlst;gsreiloksl mit
klskenräumen, slkokoltreism kestsursnt, Auto-
remise, ^intrisclung uncl teilweise Ottenksltung
clss Vorgertengeloietss Wiclmsrstrstze 64, 66 uncl
63 (slogeäncl. Projekt), tsilw. Verweigerung, 2. 2 :

9. KI. ^Issnsr, inneren Dmlosu ksttenkolTstr. 16, 2. 2;
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10. Genossenschaften Fellhof Nrn. 11 und 76, Er-
Stellung dreier Öltanks auf den Grundstücken
Kat.-Nrn. 1704 und 1705 und inneren Umbau
Alfred Escherstraße 76/Sternenstraße 11, Z. 2;

11. Genossenschaft Sonnenhügel, Doppelmehrfami-
lienhaus Mutschellenstraße 167, Z. 2;

12. E. Huber, Erstellung einer Einfriedung Letten-
ho!z-/Moosstraße 1, Z. 2;

13. „Zürich" Allgemeine Unfall- und Haftpflicht-Ver-
sicherungs-Aktiengesellschaft, Umbau Breitinger-
straße 7 und 9, Z. 2 ;

14. Baugenossenschaft Rotachstraße, Einfriedung Nuß-
baumstraße 26, Z. 3;

15. W. Boßhart, Autoremisengebäude an der Friesen-
bergstraße/Kat.-Nr. 4228, Z. 3 ;

16. Genossenschaft Uetli, Umbau Kalkbreitestraße 138,
Abänderungspläne, Z. 3;

17. H. Hasler, Umbau in der Autoremise Eiben-
straße 9, Z. 3;

18. Stadt Zürich, Aufbau des Dienstgebäudes Vers.-
Nr. 1049/ Uetlibergstraße 208, Z. 3;

19. D. Frank, Umbau mit Einrichtung einer Auto-
remise des Gebäudes Vers.-Nr. 1320 hinter Zeug-
hausstraße 29, Z. 4;

20. K. Hobi, Umbau des Autoremisengebäudes Ver.-
Nr. 1793 bei Ankerstraße 61, Z. 4;

21. V. Pitschen, Mehrfamilienhaus mit Autoremise,
Lager- und Archivräumen Pflanzschulstr. 37, Z. 4;

22. H. Schmid-Spillmann, Erstellung einer Waschküche
mit Lichtschacht im Keller Feldstraße 140, Z. 4;

23. Titan A.-G., Erhöhung der Aufzugsaufbaute und
Kellerumbau Stauffacherstraße 45, Z. 4;

24. M. von Tobel, Erstellung einer Waschküche im
Keller Sihlhallenstraße 31, Z. 4;

25. Wwe. E. Bachmann, Umbau Mattengasse 46, Z. 5 ;

26. A. Hans, Erstellung eines Öltanks im eingefrie-
digten Vorgartengebiet Hardturmstraße 68, Z. 5 ;

27. O. Herfeld, Erstellung einer Waschküche mit Licht-
schacht im Keller Limmatstraße 59, Z. 5;

28. Hockey Sektion des F. C. Zürich, Umkleidehäus-
chen an der Förrlibuckstraße/Kat.-Nr. 4218, Z. 5;

29. M. Bettenmann, Umbau im Keller mit Erstellung
einer Autoremise und Zufahrtrampe Spyristraße
Nr. 9, Z. 6 ;

30. F. Fechter, inneren Umbau Schaffhauserstraße
Nr. 119, Z. 6;

31. A. Hefti, teilweise Offenhaltung des Vorgartens
Lägernstraße 1, Z. 6;

32. Geschwister Loup, Erstellung eines Öltanks im
eingefriedigten Vorgarten Huttenstraße 26, Z. 6;

33. W. Niebus, 3 Mehrfamilienhäuser mit alkohol-
freiem Restaurant Bucheggstraße 136, 138 und
140, teilweise Verweigerung, Z. 6;

34. Ostschweizerische ölfeuerungsfabrik / W. Gisler,
Erstellung einer Öltankanlage im Vorgarten bei
Neue Beckenhofstraße 27, Z. 6;

35. E. Schäfer, Mehrfamilienhaus mit Werkstatt und
2 Autoremisen Bucheggstraße 41, Z. 6;

36. H. C. Täuber, Autoremisengebäude (abgeänd.
Projekt) und Abänderung der Einfriedung bei
Frohburgstraße 74, Z. 6;

37. H. Wyspa, inneren Umbau Irchelstraße 2, Z. 6;
38. T. Boveri, Geräteraumanbau an der Nordwest-

seite und Umbau im Untergeschoß Susenberg-
straße 101, teilweise Verweigerung, Z. 7;

39. Genossenschaft Seeblick, Reduktion der Terrassen
und Balkone des Mehrfamilienhauses Witikoner-
straße 115, Z. 7;

40. J. Haldi, Mehrfamilienhäuser Spechtweg 5 und 7,
Abänderungspläne, Z< 7;

41. F. Kuhn, Unterkellerung der bestehenden Ter-

rasse und Umbau Bergheimstraße 15, Z. 7.

Projektierungsarbeiten für die neuen Spital-
bauten in Zürich. Dem Kantonsrat unterbreitet der

Regierungsrat eine Vorlage betreffend die Spital-
bauten. Das ursprüngliche Projekt für Aufstockung
des Hauptgebäudes des Kantonsspitals Zürich wurde
fallen gelassen und damit fällt der vom Volke dafü-
bewilligte Kredit dahin. Nach Auffassung des Re-

gierungsrates sei die Errichtung einer neuen Spital-
anlage beim Burghölzli zu prüfen, und für die Pro-

jektierungsarbeiten verlangt der Regierungsrat einen
Kredit von 250,000 Fr.

Neu- und Umbauten des Kinderspitals Zürich.
Der Regierungsrat empfiehlt dem Kantonsrate die

Bewilligung einer Nachsubvention von 500,000 Fr,

für Neu- und Umbauten des Kinderspitats Zürich,
wofür anfangs Februar des leßten Jahres das Volk
eine Million Franken bewilligt hat. Auch die Stadt
Zürich bewilligte einen Beitrag von 500,000 Fr. Das

erste Projekt mußte infolge Einsprachen von Anstös-

sern zurückgezogen werden, und das zweite Projekt
brachte Abänderungen und Verbesserungen, welche
die Kosten bedeutend erhöhten. Auch die Stadt

Zürich werde um einen weiteren Beitrag von 300,000
Franken ersucht. Der Rohbau sei nun erstellt.
Sodann seien für den Betrieb sehr nüßliche Ver-
bindungsgänge zwischen den einzelnen Häusern

gebaut worden, eine Heizzentrale für alle Bauten,
die Küche erweitert und mit einer Diätküche er-

gänzt, das Wäschehaus neu erstellt, auch der

Umbau und die Renovation des Hauptgebäudes
hätten vermehrte Kosten gebracht, so daß die Kosten
auf 3,400,000 Fr. anstiegen. Sie sollen aufgebracht
werden durch 1,500,000 Franken Beiträge des Staates,

800,000 Fr. solche der Stadt Zürich, 400,000 Fr. der

Eleonorenstiftung, und 300,000 Franken auf das Areal

dieser Stiftung aufgenommen werden. Der Regie-
rungsrat glaube, die dem Kanton zugemutete Auf-

gäbe lasse sich auch bei der gegenwärtigen Krisis,

die Zurückhaltung in der Bewilligung neuer Kredite

aufdränge, verantworten, weil es sich um ein Institut

handle, das der Allgemeinheit in hervorragendem
Maße diene, und in engster Verbindung mit dem

Kanton stehe. Es könne gesagt werden, daß nach

erfolgten Bauten das Kinderspital Zürich zu den am

modernsten eingerichteten Unternehmungen dieser

Art gehöre. Es werde auf lange Zeit hinaus den

Bedürfnissen und den Anforderungen in medizinischer
und hygienischer Hinsicht genügen. Nach Auffassung
des Regierungsrates dürfte die Nachsubvention als

einmalige Ausgabe und folglich nicht der Volksab-

Stimmung unterstehend betrachtet werden, um so

mehr, als das Zürchervolk schon zu wiederholten
Malen bekundet habe, daß es Kredifbegehren zur

Unterstüßung und Förderung von Kranken- und Heil-

anstalten seine Zustimmung nie verweigert.
Neue katholische Kirchenbaufen in Zürich

(Korr.) Die römisch-katholische Kirchgemeinde m

Zürich befaßt sich zurzeit mit dem Bau verschiedener

neuer Kirchen. Die neue Bruderklausenkirche m

Oberstraß mit dem weithin sichtbaren runden Turm

geht ihrer Fertigstellung entgegen. Die Kirche, die

mit einem lebensgroßen Standbild ihres Schußpatro^
geschmückt wird, soll auf Weihnachten ihre Wein®

erhalten. Nun soll auch im Friesenberg eine Kirche

erbaut werden, für die Architekt F. Meßger (Oerlikor
ein Projekt ausgearbeitet hat. Die Theresienkirdi®

wie sie genannt werden wird, erhält in AnpassunS
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15. W. Volzlisi'l, ^utocsmi3sngsksucis sn cisc l'i'is3sn-
ksi-z3tmlzs/Xst.-XIn 4228, 3?

16. (4sno33sn3ctisttOstli, OmksuXglickcsi^tm^s 138,
^Kânciscung3plâns, 74 3?

17. >4. l4s3lsc, Omksu in cisc ^utocsmi3S kiksn-
3tmk;s 9, 3;

18. Ztscit ^ücick, ^utksu cis3 Oisn3tgsksucls3 Vsc3.-
Xic. 1049/Ostlikscg3tmlzs 208, 3?

19. ». l^mnlc, Omksu mit kinricktung sinsc /^uto-
csmi3s cis3 Osksucis3 Vs^.-XIc. 1320 kintsc ^sug-
Ksu33tmlzs 29, 74 41

20. X. I4oki, Omksu cis3 ^utocsmi3snzsksucis3 Vsc.-
Xlc. 1793 ksi /^nlcs^tmkzs 61, 4;

21. V. ?it3cksn, X4skctsmilisnksu3 mit ^utocsmi3s,
l.sgsc- unci ^cckivcsumsn I"'iisn^3ckul3ti'. 37, 4;

22. >4. Hckmici-Hpillmsnn, Kc3tsliung sins»" Ws3cki<ücks
mit I_ickt3clisckt im Xsllsc kslcktmlzs 140, 4;

23. litsn ^.-<O., kckökung cisc ^ut^ug3sutksuts unci
Xsllscumksu 5tsuttscksc3tcslzs 45, /. 4z

24. X4. von loksi, Kc3tsllung sinsc Ws3ckl«ücks im
XsIIsc 5iklks»sn3tcsl)s 31, 4;

25. Wws. k. ösclimsnn, Omksu X4sttsngs33s 46, /. 51
26. l4sn3, Kc3tsllung sins3 iO!tsnl<3 im singstcis-

ciigtsn Vocgsctsngskist l4sccitucm3tcslzs 63, 5
27. O. >4sctslci, Kc3tsllung sinsc Ws3cklcücks mit kickt-

3cksckt im XsIIsc kimmàtcshs 59, 5;
23. kiocics^ 3slction cis3 L. T^ücick, Omlclsiclsksu3-

cksn an clsc ^öcclikucl<3tcsl;s/Xst.-XIc. 4218, 5;
29. l^I. östtsnmsnn, kimksu im Xsllsc mit kcàllung

sinsc ^utocsmi3s uncl /utskctcsmps ^p^ci3tcsk;s
XI,-. 9, 6

30. K. l^scktsc, innscsn Omksu 5cksttksu3sc3tcslzs
Xic. 119, I. 6:

31. kistti, tsi!wsi3s Ottsntisitung 4s3 Voi'gs>-tSii3
I.sgsm3tmhs 1, 6;

32. (5s3cXwi3ts>' I-oup, ^^tsüung sins3 îD!tsnI<3 im
singsti'iSciigtSsi Voi'gsi'tsli >4uttSN3tml)S 26, 6?

33. W. X1istzu3, 3 I^1sX>'tsmi!iSritisu3Si' mit s!i«i>XoI-
tssism ksàumnt öuctisgg3tmk;S 136, 133 unct
140, tsi!wsi3S Vsi'WSigsi'uiig, /. 6;

34. O^ctiwàsiàtis (D>tsusi'ung3tZ!zi'i>< / W. Oi3>si-,
^>-3ts!Iukig sinsi' iDitsn^siiisgs im Voi-gsrlsn tzsi
Xtsus ösclceuX^tm^s 27, 6?

35. Zctiätsi', X1sX4smiIisnXsu3 mit Ws^tstt uricl
2 /^uto>'Smi3Sl-, öuctisgg3ti-slzs 41, /. 6?

36. >4. L. lâutzsi-, ^utoi-Smi3SsigSdâucIs (stzgsâncl.
?>-ojsI<t) unct ^tzsnclsi-urig ctsr ^isiti-iscluiig ksi
^fOtikurg3tmhs 74, 6?

37. t4. W^3ps, irmsi's^ klmksu Imksl3ti'shs 2, 7^. 6?
33. I. Lovsi'i, Osmtsmumsuksu sri clsr XIo>'4ws3t-

3sits unct klmksu im k!à>-gs3ckolz 5u3snksrg-
3tmhs 101, tsi!wsi3s Vsi'WSigsrung, 7i

39. OssiO55sn5ckstt 5ssklici<, XscluktiOn cisi- Ismszssn
urict LslI<Oris 4s5 iVlski-tsmilisnksussz Witi^onsi--
ztmlzs 115, /. 7z

40. 1. I4s>cii, X1sti4smi>isnksu8s!- ^pscktwsg 5 umil 7,
^ksnclsi-ungzplsns, I. 7;

41. 1^. Xutm, klutsf^süsrung ctSs ks5tsksnclSn 7s^-

M55S Usict klmksu Lsi'gksimztmkzs 15, 7.

projekkisrunglsrbeiten ill? 6ie neuen 5pî»s>.
bsuîsn in ^ûrià l)sm Xsiitonsmt untsrki-sitst cte?

ksgisi-ungzrst sms Vorlsgs ksti'sttsnct ctis 5pits!-
ksutsm Osz ui-zprüngiicks ^rojs><t tüi' ^utztockung
ctsz l4suptgsksucls5 ctss Xsnton55pitsl5 /ürick wurà
tsüsn gsIZ55Ssi >unci clsmit tälit ctsi' vsm Vo!!<s cistu-

kswiiiigts Xi-sctit clskin. Xlsck Auttszzung 4s3 I?s.

^isrungzmtsz zsi ctis ^micktung sinsi' risusn Zpits!-
sulsgs keim öurgtiöi^Ii prütsn, tü^ ctis
jslctisi'ungssl'ksitsii vs4sngt 4s^ Xsgismrigzmt sinsn
Xi-sclit von 250,000 lì

k<eu- un6 Umdeuten «tel Xinctsrlpitsll lürick.
Dsi' ksgisrongzmt smptiskit ctsm Xsntonzmts clis

kswiiligung sinsi- Xlsctizukvsntion von 500,000 14.

tui° Xtsu- onci klmksotsn ctsz Xincisi-spitsts /ürict>,
wotüi- sntsng5 s^skmsi- c>S5 Istztsn Istirsz cts5 Vo!k

sins Million ^mn><sn kswiüigt kst. /^uck ciis 5tscit

/üi'ick kswiüigts sinsn ösitmz von 500,000 t4. OZ5

si'zts s-'i'ojs^t mohts intolgs kinZpmoksn von ^N5tÖ5-

ssm ?umcI<gS20JSn WSI'^SN, unct cts5 ^wsits ?i-oMi
kmckts ^ksnctsrungsn unci Vsi-Kszzsmngsn, wsictis
clis Xoztsn ksctsotsnct srkötitsn. ^uck ctis 5tscii
Xünck wsi'cls um sinsn wsitsi-sn ösitmg von 300,0M
I^mn><sn spuckt. Osi- kokksu ssi nun si-ztsüt.
5ocisnn zsisn tür- ctsn Vsti'isk ssk»- nüt;Iicks Vsr-
kinclungzgsngs ^wizcksn ctsn sin^slnsn klsuzsm
gsksut worclsn, sins l4si^^snti-s>s tür s»s ösutön,
clis Xüclis si'wsitsi't unct mit sins^ Oistlcücks öl-

gsn^t, cis3 Ws3clisksu3 nsu sr3tsllt, sucli clsr

klmksu unci clis ksnovstion cis3 l4suptgsksuclsz
ksttsn vsi'mslii'tE Xo3tsn gskmckt, 30 clsl; ciis Xo3tsn
sut 3,400,000 l^r. snltisgsn. 5is 3ollsn sutgski'sclit
wsi-cisn clumli 1,500,000 krsnlcsn ksitrâgs cis3 5tsà5,
800,000 3olclis clss Äscit ^üi-ick, 400,000 l^n clsr

Klsono>'sn3tittung, uncl 300,000 ^snlcsn sut cis3 ^>"ss!

ciis3s>' Stiftung sutgsnommsn ws^cisn. Os>- I?sgis-
mng3>'st glsuks, clis cism Xsnton ^ugsmutsts ^l-
gsks IZ33S 3ick suck ksi cls>- gsgsnws4igsn Xnziz>

clis ^urüclcksltung in cisi' öswilligung nsusi' Xmciik
sutcimngs, vsmntwortsn, wsil S3 3icti um sin In3titut

lisnclls, cis3 clsi- /^llgsmsinlisit in ks^voi-mgsncism
Xlslzs ciisns, uncl in sn^3ts>- Vsrkinclunz mit cism

Xsnton 3tsks. ^3 Icönns gS3sgt wsrcisn, cish nscli

sctolztsn ösutsn cis3 Xincisc3pitsl ^ücicli ?u cisn sm

mOcis>'N3tsn sinzscicktstsn kintsmslimungsn clis5er

^4 gsliocs. K3 v/srcis sut lsngs ^sit Kinsu3 cisn

Ksclüi4ni33sn uncl cisn ^ntocciscungsn in mscli?ini3cliek
uncl k^gisni3cksc >4in3iclit gsnüzsn. Xiscli /^utts35ung
cis3 Xsziscung3mts3 ciürtts ciis XIscli3ukvsntion s!î

sinmsligs Au3gsks unci tol^iick nickt cisc Vcàsb-
3timmung unts>-3tsksncl kstcscktst wsccisn, um 5°

mskr, s>3 cis3 /ürclisi-vollc 3ckon ^u v/iecisckoltsn
l^lslsn kslcuncist ksks, clsl; S3 Xcsciitksgski'sn ^
Klntsc3tützung unci körciscung von Xmnicsn- unci kisi!-

sn3tsltsn 3sins ^U3timmung nis vsi'wsi^si't.
t<eue I«stkolil«t,e Kircdendsuten in lün^

(Xocc.) Ois römi3ck-lcstkoli3clis Xi>-ckgsmsin6s w

/ücick kstslzt 3ick ^uc^sit mit cism ösu vs^ckiscislie?
nsusc Xiccksn. Ois nsus ösucisciclsu3snl<ii'cks
Oks^tml) mit cism wsitkin 3icktks>-sn cuncisn
gslit iki-sc Ksctig3ts»ung sntzsgsn. Ois Xiccks, ciis

mit sinsm lsksn^colzsn 3tsncikilci ik^ 5ckutzps4o^
gS3ckmücl<t wirci, 3oll sut Wsiknscktsn ikcs VVsins

srksltsn. XIun 3oll suck im ^ris3snks>'g sins Xmcnê

scksut wsccisn, tüc ciis ^cckitslct k. Xlstzgsc (Osn!il<^
sin k^ojslct su3gssi'ksitst kst. Ois Ikscs^snlcii'à
wis 3is gsnsnnt wsccisn wicci, srkslt in ^npsâ^
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an das abfallende Terrain eine langgestreckte mo-
derne Form und wird unten durch einen rechteckigen
Uhrturm in Verbindung mit einem offenen Glocken-
stuhl abgeschlossen. Mit der Kirche stehen ein Pfarr-
haus und ein Vereinslokal in Verbindung. Der für
den werktäglichen Gebrauch bestimmte kleine Kir-
chenraum kann durch Entfernung der Zwischenwand
mit der Hauptkirche zu einem Raum von 500 Plänen
verbunden werden. Mit dem Kirchenbau soll unter
Leitung von Architekt W. Boßhart noch diesen Herbst
begonnen werden. Die Kirche wird von Bauman-
lagen und Spazierwegen umgeben sein.

Eine weitere Kirche, die den Zürcher Stadthei-
ligen Felix und Regula geweiht sein soll, ist im Hard-
quartier projektiert. Um bis zum Bau dieser Kirche
den Bedürfnissen der etwa 4000 Katholiken dieses
Quartiers entgegenzukommen, ist durch Vermittlung
des italienischen Generalkonsuls im neuen italieni-
sehen Waisenhaus an der Erismannstraße ein provi-
sorisches Gottesdienstlokal eingerichtet worden.

— M —
Das Berner Kunstmuseum wird vergrößert.

Der Verein der Freunde des Kunstmuseums hat mit
seiner diesjährigen Generalversammlung einen Vor-
trag von Architekt Indermühle über den Neu- und
Umba u des Museums verbunden. Im Großrats-
saal fanden sich dazu neben einer stattlichen Anzahl
Mitglieder auch Vertreter der Regierung, des Ge-
meinde- und des Burgerrates, ferner verschiedener
Kunst- und Künstlervereinigungen ein.

Die wichtigste Frage, führte der Vortragende aus,
ist die einer möglichst einwandfreien, diffusen Be-
leuchtung, ohne Reflexe und Schatten; sie ist noch
heute nicht gänzlich gelöst. Es werden heute, ge-
stüßt auf jahrhundertealte Erfahrungen, zwei grund-
verschiedene Systeme angewendet : das dosierte Licht
(wie im Atelier) und das Flutlicht, das den Lichtver-
hältnissen im Freien möglichst nahe kommen möchte.
Beide, besonders aber das erste (das auch im Berner
Museum zur Anwendung kommen soll) wurden in
einer Reihe von Beispielen, hauptsächlich englischer
und deutscher Sammlungsgebäude, im Lichtbild vor-
geführt. Der Neubau wird in weitestem Maße die
Lehren der Erfahrung zu Rate ziehen ; das geschieht
unter anderm durch Modelle, die zum Teil in wirk-
licher Größe ausgeführt sind.

Dem bisherigen Museumsgebäude wird nach
Osten, auf einer Grundfläche von 22 zu 35 m, ein
doppelter Saalbau mit Unterteilungen und einem
verbindenden, nicht direkt belichteten Mittelgang an-
gefügt. Man hat bewußt das Einteilungssystem des
„alten" Hauses aufgegeben, das dem Besucher mehr
oder weniger eine zwangsläufige Route vorschrieb.
An technischen Einzelheiten seien genannt: Massiv-
bau, Bodenheizung unter möglichster Vermeidung
jeglichen Zuges, Wände mit Holzverkleidung und,
je nach dem unterzubringenden Kunstgut, Stoffbe-
Spannung. Erwähnt sei noch ein feuersicherer Raum

Untergeschoß (für Depots usw.). Verwaltungs-
räume, Abwartwohnung, Heizungsräume sind in zweck-
mäßigster Lage angeordnet. Einzelne Probleme der
Innengestaltung stehen noch in Prüfung : So wird die
Anlage eines Hodlersaales erwogen, so auch die
zeitgerechte Formgebung derjenigen Räume, welche
die mittelalterlichen Kunstwerke aufnehmen sollen
(gotische Gewölbeform).

Die Finanzierung des Baues — rund eine Million
•"ranken — ist dank dem Entgegenkommen der Re-
9ierung, der Einwohner- und der Burgergemeinde
9esichert. Mit der Ausführung wird noch diesen Herbst

begonnen; im April 1934 hofft man das neue ver-
größerte Kunstmuseum der Öffentlichkeit übergeben
zu können. (C. L. im „Bund".)

Bauliches aus Thun. Dem Gemeinderat ist vom
Stadtbauamt zur Kenntnis gebracht worden, daß der
Umbau der Hofstettenstraße vollendet ist. Damit geht
die Straße in das Eigentum der Gemeinde über. —
Im Stadtrat soll zuhanden der Gemeinde das Projekt
über den Ausbau des See- und Strandbades
Dürrenast im Kostenbetrag von 347,500 Fr. be-
handelt werden; für Ausbau und Verbesserung der
Flußbadanstalt im Schwäbis liegt eine Vorlage mit
der Kostensumme von 9000 Fr. vor.

Wasserversorgungen im Kanton Luzern. (Von
der Brandversicherungsverwaltung.) Der Regierungs-
rat hat mit Erkenntnis vom 19. September die kan-
tonale Brandversicherungsanstalt auf deren Antrag
hin ermächtigt, für diejenigen Wasserversorgungs-
und Hydrantenanlagen bezw. Um- und Ausbau-
arbeiten an solchen, die in der Zeit vom 1. Oktober
1932 bis 1. Juni 1933 behufs Arbeitslosenbeschäfti-
gung erfolgen werden, erhöhte Unterstüßungsbei-
träge auszufolgen, und bis zum Doppelten des son-
stigen ordentlichen Beitrages. Als bezugsberechtigt
wurden dabei anerkannt die Werke von staatlichen
Anstalten, Gemeinden,' Korporationen und (Selbst-
hilfe-) Genossenschaften, im Kostenbetrage von min-
destens Fr. 5000.

Bautätigkeit in Vorderthal (Schwyz). (Korr.)
Nachdem schon im Vorsommer im Vorderthal ver-
schiedene Neu- und Umbauten ausgeführt wurden,
kommen gegenwärtig wieder drei Wohnhäuser
in Betracht, die in Bau genommen werden. Diese
bauliche Vergrößerung des Dorfes hat die Gemeinde
Vordertha! dem Kraftwerk Wäggital zu verdanken,
wodurch die Gemeinde finanziell besser gestellt ist
als früher, und darum auch von auswärts immer
mehr bevölkert wird.

Neuer Friedhof in Lüßlingen (Solothum). Die
Kirchgemeinde läßt einen neuen Friedhof erstellen.

Bautätigkeit im obern Baselbiet. Im Bauge-
werbe, sowohl im Hoch- als auch im Tiefbau, wird
immer noch wacker gearbeitet. In den Ortschaften,
wo die industriellen Geschäfte noch einigermaßen
gut gehen, entstehen da und dort Neubauten, meist
Einfamilienhäuser. — Die Gemeinden und der
Staat verschaffen im Straßenbau und in der Kor-
rektion der Bäche Hunderten von Arbeitern Be-
schäftigung und Verdienst. Wohl werden dadurch
die Staats- und Gemeindekassen sehr in Anspruch
genommen, was vielleicht da und dort zu einer
Steuererhöhung führen kann, aber die Hauptsache
ist, daß etwas Rechtes geschaffen und die Arbeits-
losigkeit vermindert wird.

Die Bautätigkeit in Praftein (Baselland). Die
Bautätigkeit in dieser Gemeinde hat sich bei der
günstigen Witterung in leßter Zeit recht rege ge-
halten. Neue Bauelemente fügen sich dem Dorfbild
an, seitdem sich an der bald lückenlos besiedelten
Bahnhofstraße zwei größere Flach da chhäuser
erheben, das eine als Geschäfts- und Wohnhaus,
das andere als großes Mehrfamilienhaus. In nächster
Nähe gehen zwei weitere Wohnhäuser ihrer Voll-
endung entgegen, ein anderes ist unlängst bezogen
worden. Auch an der östlichen Peripherie des Dorfes
fügen sich ständig Neubauten an, so am Hohen-
rainring, im Neusaß- und im Zweienquartier, wo
insgesamt ein halbes Dußend neuer Wohnstätten im
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gll cisx si)ss!!sn6s Isccsin sins IsNggSxicScDs mo-
ciscns I'ocm unci wicci unssn ciuccil sinsn csciliscicigsn
iiiiciucm in Vscizinciung mil sinsm oiisnsn Oloclcsn-
ziukl sizgsxciiloxxsn. I^Iis cisc Xicclls xtsllsn sill psscc-
iisux unci sir, Vscsinxlolcs! ill Vscizinciung. Dsc für
cisn wsclcisgliciisn Osiscsucli izsxiimmis Dsins Xic-
ciisncsum Icsnn ciuccii ^niiscnung cisc ^wixciisnwsnc!
mii cisc Dsuptlcicciis ^u silism ksum voll 500 k^isizsn
vsci?un6sn wsc6sn. I^lii cism Xiccilsn^su xo!! unisc
!.siiung vos /^cciliislci W. kosziisci nocil 6isxsn Dscizxi
6sgonnsn wsccisn. Ois Xicciis wicci voil ksumsn-
isgsll unci 5ps?iscwsgsn umgsilsn xsin.

^ins wsiiscs Xicciis, 6is cisn lüccilsc 5ss6iilsi-
iigsn I^siix unci ksguis gswsilis xsin xo!!, ixi im iiscci-
qusciisc pcojslciiscs. Dm ilix ^um ksu ciisxsc Xicciis
cisn ksciücinixxsn cisc siws 4000 Xsiilolilcsn 6isxsx
Qusciiscx snizszsn^ulcommsn, ixi ciuccii Vscmissiung
cisx iis!isnixc>lsn Osnscsllconxulx im nsusn iislisni-
zciisn Wsixsniisux sn cisc ^cixmsnnxicsizs sis pcovi-
xocixcllsx Oosisxciisnxilolcs! singsciciiiss woccisn.

— k^I —
vsl verner Kunlîmuîeum «ir«i vergrôherî.

Dsc Vscsin cisc s-csuncis cisx Xunximuxsumx ilsi mis
xsinsc ciisxjsiicigen Osnscs!vscxsmm!ung sinsn Vol-
icsg von ^ccilissics Inciscmüiils ülssc cisn Xisu- unci
Dmlzsu 6sx IVIuxsumx vsciluncisn. >m Ocokzcssx-
5ss! ssncisn xicil cis/u nsizsn sinsc xssssliciisn T^n^sil!
iTIisgliscisc sucil Vscicsisc cisc I^sgiscung, cisx Os-
msincis- unci cisx öuczsccsssx, iscnsc vscxciiiscisnsc
Kunxs- unci Xünxilscvscsinigungsn sis.

Dis wiciisigxis I^csgs, iüilcss cisc Vocscsgsncis sux,
izt ciis sinsc mögliciixs sinwsnciicsisn, ciissuxsn Ls-
isucilsung, oiins Xsilsxs un6 5ciissssn; xis ixs nocii
iissts llicliî gàll/!icti gsiöxt. wslclsli tisuts, gs-
ztützt sus jstll'siullclsi'sssiss ^rsssllUligsli, ^wsi zi-usci-
vslxctlisclsllE 5^xssms srlgswsliclss: cisx cloxisris l.icsis
(ms im ^ssiisl) ullcl cisx I-Iusliclls, cisx clso l.icsisvsl-
iisitllixxsll im s^sisll moglicslxi nslls I<ommsli moctlis.
3sicis, tzsxollclsi-x slssi- cisx slxts (cisx sucll im ksmsi-
^luxsum ^riwsilciulig Icommso xo>!) wurcisri ill
silisi- ksitis voil ösixpisisil, llsupixsciliicll srlglixcllsi'
llllci cisusxcslsi- 5smm>uligxgsizsucis, im l.icslilzi>ci voc-
gssülllsä Dsr Xlsuszsu v/icci is wsiisxism I^Iskzs ciis
^stllsll cisc ^lssillullg ksis ^istisil; cisx gsxctlislls
^llisc silcisl-m ciuccli s^ocisüs, ciis ^um Isi! is v^iclc-
îiclisc Ocöszs sux^ssüslli xioci.

Dsm IsixslsciJSli I^luxsumxgslssucis v/icci liscii
Oxisil, sus sillsc Ocullcisiscsis voo ?u 35 m, sin
cioppElssc 5ss!szsu mis Dlisscssiiullgsli unci silism
vslizillcisliciski, nicili ciicslcs Issiicllssssli sl4isss!zsilg so-
gssügi. Ivsgn slsi isswulzs cisx ^iilssilullgxx^xism cisx
llSiisil" I^Isuxsx sus^sgsszsli, cisx cism Lsxucslsc mstlc
scisl wslligsc sins /lwsngxisusigs I?ouis vocxcsii'issz.

sscsillixcslSli ^ili^sislsissll xsisn gslisliili: l^Isxxiv-
^2u, Locislltlsi^uliz ullisc möglicilxssr Vscmsiciulig
isgiicllSll /u^sx, VVsricis mis siol^vsllcisiclurig unci,
jE nscil cism urissi-^uszl'iriJElicisli Xunxsgus, Äosslss-
!psilklullz. ^cwssills xsi nocil sin ssuscxicilscsi' ksum

^ Dnssc^sxcllok; (sur Dspoix uxw.). Vscvvslsunzx-
^sums, ^szlvscswosinung, I-isi^un^xi-sums xinci in^wsclc-
^âhigxssc s.sgs sngsolcinst> ^in^sins ^colslsms cisc
^llsngsxssisung xistisn nocti in ?cüsung: Zo wicci ciis
s^sgs sinsx s4oci!scxss!sx scwogsn, xo suctl ciis
^Sls^s^SL^ ^ocmgsszung ciscjsnigsn ksums, wslctis

misssisissi-iissisn Xunxtwsi-Ics susnssimsn xo»sn
(gosixcils Oswoiszssolm).

Dis l^insn^iscung cisx Vsusx — cunci sins Million
î'^nlcsn — ixi cisnlc cism ^nigsgsnlcommsn cisc ks-
Z^lung, cisc ^inwosinsr- unâ cisc kucgsi-gsmsincis
Zsxicsisls. sz/Iis cisr ^uxiusicung v/icci noctl ciisxsn sisi-szxs

szsgonnsn! im ^pci! 1934 siosss msn cisx nsus vsc-
gcökzslss Xunximuxsum cisc Osssni!icsi>csis ülsslgslssn
?u Icönnsn. (0, l.. im „kunci".)

Lsulicksl SUî ?kun. Dsm Osmsinciscss ixi VOM
5ssciiizsusms ?ur Xsnninix gsizlsctis wolcisn, cisk; cisc
Dmlssu cisc s4osxsssssnxscsk;s voüsncisi ixs. Dsmii gstls
ciis Hicsszs in cisx ^igsnium cisr Osmsincis ützsc^ —
im Äsciscss xo!! ?u!isncisn cisc Osmsincis cisx ?cojs!<s
ülssc cisn /^uxlssu cisx 5ss- unci ^scsncilsscisx
Düccsnsxs im Xoxssnszsscsg von 347,500 Iss-
!lsncis!i wsccisn: suc ^uxlssu unci Vscszsxxscung cisr
s'iuszszscisnxssls im 5c!lws!six !isgs sins Voclsgs mis
cisc Xoxisnxumms von 9000 s-c. voc.

Ws»erve»orgungen îm Xsnion l-uiern. (Von
cisc öcsncivscxicilscungxvscwslsung.) Dsc ksgiscungx-
css !lss mis ^clcsnnsnix vom 19. §spssm!ssc ciis >csn-
sons!s öcsncivscxicsiscungxsnxss!s sus ciscsn T^nscsg
siin scmscllsigs, süc ciisjsnigsn Wsxxscvscxocgungx-
unci >4^cicsnssnsn!sgsn Iss^v,. Dm- unci 7^ux!zsu-
scizsissn sn xo!c!lsn, ciis in cisc ^sis vom 1. Oiciolssc
1932 Isix 1. iuni 1933 izssiusx ^cszsisxloxsnszsxcilsssi-

^ung scio!gsn wsccisn, scsiöliss Dnsscxlüizungxlzsi-
scsgs suxzzusolgsn, unci !six ^um Dopps!isn cisx xon-
xiigsn occisns!ic!isn ksilcsgsx. ^Ix Iss^ugxlsscscsisigs
wuccisn cistzsi snsclcsnns ciis Wscics von xissslic!lsn
/^nxss!ssn, Osmsincisn, Xocpocslionsn unci (5s!Isxs-
Ililis-) Osnoxxsnxctissssn, im Xoxssnìzsscszs von min-
cisxisnx sv, 5000.

vsutstîglleîî in Vor«isr»ks> (5c!lv,y?) (Xocc
XIsclicism xcllon im Vocxommsc im Vocciscllls! vsc-
xclliscisns XIsu- unci Dmlssulsn suxgssülics wuccisn,
Icommsn gsgsnwscli^ wiscisc cicsi Wosin!isuxsc
in ösicsclis, ciis in Lsu gsnommsn wsccisn. Disxs
!ssu!icsls Vscgcöhscung cisx Docssx liss ciis Osmsincis
Vocciscssisî cism Xcssswsclc Wsggiis! ^u vsccisnlcsn,
wociuccil ciis Osmsincis sinsn^isü izsxxsc gsxssüs ixs
s!x scüilsc, unci ciscum sucil von suxwscsx immsc
msllc lssvöücscs xvicci.

^eusr kns6kof in I.ühlingen (5o!os!lucn) Dis
Xiccilgsmsincis !shs sinsn nsusn s-ciscliios scxisüsn.

Ssutstigkeit îm obskn vslsibîeî. !m ksugs-
wscizs, xowoll! im Docil- s!x sucii im lisiissu, vcicci

immsc noc!l wscicsc gsscississs. !n cisn Ocixcilssssn,
wo ciis inciuxscisüsn Osxciissss nocil sinigscmslzsn
gui gsilsn, snixssilsn cis unci ciocs Xlsuissussn, msixs
^ i nis m i i sn sis ux s c. — Dis Osmsincisn unci cisc
5ssss vscxcilssssn im Hscshsnszsu unci in cisc Xoc-
cslciion cisc ös cil s Dunciscis n von ^cississcn ks-
xcslsssigung unci Vscciisnxs. Woii! wsccisn cisciuccil
ciis Zsssix- unci Osmsincislcsxxsn xsilc in ^nxpcucii
gsnommsn, wsx visilsiciis cis unci ciocs ?u sinsc
Hssuscscilöliullg süiicsn Icsnn, sszsc ciis Dsupsxscils
ixs, ciss; sswsx ksciissx Hsxciissssn unci ciis ^cszsisx-

loxiglcsis vscminciscs wicci.

vie vsuîsîigileiî in pkskîein (ksxslisnci) Dis
ösusssiglcsis in ciisxsc Osmsincis iiss xicii szsi cisc

günxsigsn Wissscung in Isizssc ^sis csciis csgs gs-
ilsissn. XIsus ksusismsnss sügsn xicii cism Docsszilci

sn, xsiicism xicii sn cisc izsici lüclcsniox izsxiscislisn
ksilniioixicslzs ?wsi gcölzscs s-Iscilciscililsuxsc
sciisizsn, cisx sins s!x Osxcilsiix- unci Woiinilsux,
cisx snciscs six zcohsx k^Isilcssmi!isn!lsux. In nscilxisc
Dsiis gsiisn ^wsi wsiiscs Woiiniisuxsc iilcsc Vo!!-
snciung snsgsgsn, sin snciscsx ixi unlsngxi izs^ogsn
woccisn. ^ucil sn cisc öxiliciisn s'scipiiscis cisx Docisx
süzsn xictl xisnciiz I^Isuizsuisn sn, xo sm Doiisn-
csincing, im Dsuxsi;- unci im ^wsisnqusciisc, wo
inxgsxsmi sin ilslizsx Dulzsnci nsusc Wolinxisiisn im
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Entstehen begriffen oder bereits bezogen sind. An
neuen Wohnungen dürfte es deshalb auf den Quar-
talswechsel nicht fehlen.

Wasserversorgung Ramlinsburg (Baselland). Es

bedeutet für ein Gemeinwesen von zirka 200 Ein-
wohnern, wie Ramlinsburg es darstellt, einen gewal-
tigen Entschluß, seine Wasserversorgung mit einem
Kostenaufwand von über 40,000 Fr. den neuzeitlichen
Verhältnissen anzupassen. Nachdem schon im Jahre
1926 ein großzügiges Projekt mit Pumpwerk und
Hochreservoir ausgearbeitet worden war, jedoch
nicht zur Ausführung gelangte, wurde die Frage der
Erweiterung der Wasserversorgung in den leßten
Monaten neuerdings akut. Die Brandkassaverwal-
tung stellte an die Baukosten einen erfreulich hohen
Beitrag in Aussicht, und so wurde die Ausführung
des Werkes beschlossen. — Mit der Bauleitung
wurde die Firma I tin & Co. in Lausen beauftragt.
Im Laufe des Sommers konnten die Arbeiten ver-
geben werden. Mit dem Bau der Reservoirs wurde
die Firma Gröflin & Möhler in Holstein be-
traut, mit dem Bau des Pumpenhauses die Firma
Heid in Lausen. Das Röhrenliefern wurde an die
Eisenhandlung Holinger in Liesta I vergeben, das
Graben und Verlegen der Leitungen an die Firma
Schaffner in Wenslingen.

Das Imposanteste am ganzen Projekt sind wohl
die beiden Reservoirs, von denen das eine mit
einem Hohlraum von 100 m® bereits fertig erstellt
ist. Die hohe Lage derselben garantieren einen ge-
nügend hohen Wasserdruck für eine Hydrantenan-
läge. Auf 20 Einwohner ein Hydrant. Die Ober-
dörfer Leitung wird vor ihrem Eintritt ins alte Re-
servoir angeschnitten und an eine Pumpe ange-
schlössen, welche dem neuen Reservoir pro Minute
80 Liter zuführen soll. Das Pumpenhaus ist bereits
fertig und wartet auf den Einzug seiner Bewohnerin.
Auch das Graben und Verlegen der neuen Leitung
macht rasche Fortschritte. Werden die Arbeiten wie
bis anhin von gutem Wetter begünstigt, so darf man
wohl auf eine Fertigstellung des Werkes auf anfangs
November rechnen.

Schiefyanlage Hottwil (Aargau). Der Feldwaf-
fenschießverein Hottwil beabsichtigt an der bisherigen
Stelle mit gleicher Schußrichtung ein Schüßenhaus
und eine Zugscheibenanlage zu erstellen. Das erstere
käme an die Straße Hottwil-Villigen, die leßtere an
den gegenüberliegenden Hang zu stehen.

Friedhof-Renovation in Alt-St. Johann (Tog-
genburg). Die evangelische Kirchgemeinde Alt-St.
Johann führte eine größere Friedhof-Renovation durch,
die in einfachem, aber recht gediegenem Rahmen
gehalten ist und allgemein sehr befriedigt.

Feuerschufj für das Holz.
In gedruckten Abhandlungen oder Vorträgen zur

Propagierung des Werkstoffes Holz wurde in neuerer
Zeit an passender Stelle unter anderem auf die Be-
mühungen der chemischen Industrie zur Steigerung
des Feuerschutzes für das Holz durch dementspre-
chende Imprägnierungs- oder Anstrichstoffe aufmerk-
sam gemacht. Als besonders beachtenswert geschah
dabei auch der neuen Schußmittel Erwähnung, die
die I.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft zu Frank-
furt a. M. nach gründlichen und objektiven Versu-
chen und Erprobungen kürzlich der Anwendung in
der Praxis übergeben hat. Man las oder hörte vor
allem von den überraschend günstigen Ergebnissen

bei Brandversuchen mit dem Feuerschußmittel „Höchst'
der I.G. Farbenindustrie, über das Mittel selbst ver-

lautbarte indessen bisher zu wenig. Angesichts der

Wichtigkeit der Erfindung für den Schuß großer vor-

handener Werte, vor allem jedoch für die Vermëh-

rung des Verbrauchs an Holz im Bereich des Bau-

wesens usw. geben wir nachstehend eine Schilderung
des Feuerschußmittels „Höchst", das mit einem neuen
Namen belegt worden ist und jeßt und künftighin
„Intra m mon" heißt. Zwecks richtiger Bewertung
der künstlichen Sicherung des Holzes gegen Ver-

brennung zunächst einige Bemerkungen allgemeiner
Art.

Um sich über die Wirkung von Flammschußmit-
teln klar zu werden, muß man den Verbrennungs-
Vorgang selbst kennen. Beim Holz z. B. geht er

folgendermaßen vonstatten : Die zündende Flamme

trifft das Holz zunächst an einer begrenzten Stelle

und erwärmt die hier liegenden Holzpartikelchen
Dadurch tritt eine Zerseßung der organischen Holz-

Substanz in Kohle und Wasserdampf sowie mehr

oder weniger brennbarer Gase und Dämpfe ein. Ist

nun ausreichend Sauerstoff vorhanden, so entzünden
sich diese Schwelprodukte soweit sie brennbar sind

und verbrennen. Auch die unter der Hißeeinwirkung
der Zündflamme glühend gewordene Holzkohleschich!
brennt langsam unter Entwicklung von Wärme und

Bildung von Kohlensäure ab. Nach Wegfall der zun-

denden Flamme nach einmal erfolgter Entzündung
des Holzes genügt auch die Wärme der brennender
Gase und der verglimmenden Kohle zur Zerseßung
bezw. Entflammung der benachbarten Holzteilchen
Sonach breitet sich das Feuer weiter aus und hal

so lange an, wie brennbare Substanz und Sauerstol
vorhanden sind.

Die Wirkung der Flammschußmittel beruht nui

auf der Eigenschaft der in ihnen enthaltenen Stoffe

bei der Hiße flammenerstickende, oxidationshem
mende Gase abzuspalten, die die Verbrennung de

Schwelprodukte des zu schüßenden Holzes verhin

dem oder mindestens erschweren. Manche Mitte

bilden bei Einwirkung der Zündflamme auf das be-

handelte Holz auf diesem eine den Luftsauersfol

abschließende Schmelze.
Bei Beurteilung des Wertes, den eine Feuerschul)-

behandlung haben kann, muß man sich von vorn-

herein darüber im klaren sein, daß eine restlose

Widerstandsfähigkeit des Holzes und anderer brenn-

barer organischer Stoffe nicht zu erzielen ist. Denn

alle diese Stoffe werden auch ohne direkte Flam-

meneinwirkung allein durch die Ausstrahlungen gro-

ßer Hiße verschwelen, das heißt unter Abgabe teili

brennbarer, teils unbrennbarer Gase und Dämpfe

verkohlen. Diese Tatsache bedeutet aber noch lang®

nicht, daß Holz deswegen gegenüber konkurrieren-
den Stoffen in eine unterlegene Position gedrängl
wäre. Das entscheidende ist nämlich der Umfang

der Hißeintensität und die Zeitdauer, innerhalb de-'

die Holzverschwelung einseßt bezw. vonstatten geh

Der Wert der Flammschußmittel liegt also darin, dal;

sie die Entzündung der bei der Hißeeinwirkung
dem organischen Material entstehenden Schwelp^
dukte verhindern bezw. deren Verbrennung
schweren.

Die Flammschußbehandlung des Holzes erfolg

im Weg des Imprägnierens oder des Anstridf
bezw. Besprißens des zu sichernden Objektes, u

Imprägnierung ist umständlicher und infolgedess*
auch kostspieliger und kann zudem nicht in alfe-

Fällen angewandt werden. Aber sie bewirkt sPj
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bnt3tsbsn bsgrittsn ocisr bsrsit3 bs?ogsn 3incl. /^n
nsusn Wobnungsn ciürtts S3 cls3bslb sut clsn Ousr-
ts!3wscb3s! nicbt tsblsn.

Wsttsrveklvkgung ksmlinîburg (bs3sllsncl). b3
bsclsutst tür sir, (?smsinws3sn von ?irl^s 200 bin-
wobnsrn, wie Ksm!in3burg S3 cisr3tsllt, sinsn gsws!-
tigsn bàcbluh, 3sins Ws33srvsr3orgung mit sinsm
Xo3tsnsutwsnci von über 40,000 br. clsn nsu?sit!icbsn
Vsrbsltni33sn sn?ups33sn. Xlscbclsm 3cbon im lsbrs
1926 sin groh?ügigS3 brojsD mit bumpwsrlc uncl
Docbrs3srvoir su3gssrbsitst worclsn wsr, jsclocb
nicbt ?ur ^U3tübrung gs!sngts, wurcls clis brsgs clsr
brwsitsrung clsr Ws33srvsr3orgung in clsn Ishtsn
I^Ionstsn nsusrcling3 slcut. Ois brsncllcs33svsrws!-
tung 3ts!!ts sn clis bsu!cO3tsn einen srtrsulicb bobsn
bsitrsg in /^U33icbt, uncl 50 wurcls clis ^U3tübrung
cls3 Wsr!cs3 bs3ob>033EN. — Xlit clsr bsulsitung
wurcls clis birms Itin 6< do. in I_su3sn bssuttrsgt.
!m bsuts cls3 ^ommsr3 konnten clis Arbeiten vsr-
gsbsn wsrclsn. t>4it clsm bsu clsr Xs3srvoir3 wurcls
clis birms drötlin 6- I^Iob!sr in Döl3tsin bs-
trsut, mit clsm bsu cls3 bumpsnbsu3S3 clis birms
Dsicl in bsu3sn. Ds3 Xöbrsnlistsrn wurcls sn clis
bi3snbsncllung D 0 in g srin I.i S3ts! vsrgsbsn, cls3
drsbsn uncl Vsrlsgsn clsr bsitungsn sn clis birms
3cbsttnsr in WsnDingSN.

Ds3 lmpo3snts3ts sm gsn?sn brojslct 3incl wob!
clis bsiclsn I?S3srvoir3, von 6snsn 6s3 eins mit
sinsm Doblrsum von 100 m^ bsrsit3 tsrtig sr3tsllt
i5t. Die bobs bsgs clsr3slbsn gsrsntisrsn sinsn gs-
nügsncl bobsn VVs33srclruc>< tür sins D^clrsntsnsn-
!sgs. ^ut 20 binwobnsr sin D^clrsnt. Dis (Dbsr-
clörtsr bsitung wircl vor ibrsm Eintritt in3 s!ts Xs-
3srvoir sngs3cbnittsn uncl sn sins bumps sngs-
sctilozzsn, wsictis ctsm nsusn Xszsi'voi^ pro linots
30 I-itsr ^utütii'sn 30Ü. Dsz t'umpsntisuz ixt lssi'sitz
tsi-tig onct v,srtst sut cisn ^in^og ssinsi' öswotinsi'in.
^ucti ctsz Omtzsn unct Vsi'Isgsn clsr nsusn t.sitong
msctit ^3^6 t'o^ciii'itts. Wsrctsn ctis /^rtzsitsn wie
Isi3 sniiin von gotsm Wsttsr tzsgön3tigt, 30 clsl-t msn
v,oti! sut sins s-sl4ig3ts!!unz cts3 Wsi'><s3 sut sntsnz3
Xtovsmtusf I'SS^INSN^

5ckiehsnlsge KIoàii (^srgsu). Ds,- ^sicl'^st-
tsn3ctiisk;ve>'sin t4ottv,i> Issslz3ict>tigt sn ctsr t?i3tis>'igsn
5ts!!s mit gisictisf 3otiuk;>'iotitung sin 5ctiüt;sntisu3
unct sins /ug3ctisilssnsn>sgs ^u s^tsüsn. Ds3 sr3ts>'s
><sms sn clis 5tcshs t4ottwiI-Vi!!igsn, ctis ist^tsi's sn
ctsn gsgSnützsclis^snclsn >4sng Tu 3tstisn.

kkieclkof ksnovstion in ^lî-îî. Joksnn (loq
gsntzucg). Dis svsnzsli3ctis Xircti^smsincts /^>t-5t.
lotisnn tüticts sins gcolzscs t-risctiiot-Xsnovstion clumii,
ctis in sintsct^sm, stzsc csctit gsctisgsnsm kstimsn
gstisltsn i3t unct sügsmsin 3stic lsstriscligt.

feue»ckuiz iür <is5
In zscicuclctsn ^tztisncliungsn oclsc Voctcsgsn ZIUI'

^copsgiscung cts3 VVs>-I<3totts3 t^to!? vvui'cls in nsusrsc
^sit sn >ss33sncls>' 5ts!!s untsc snctscsm sut ctis ös-
mütiuncjsn clsc ctismi3ctisn inclu3t>-is ^uc 5tsizscung
cts3 t-susr3ctiu^s3 tüc c!s3 >4o!? ctuccti clsmsnt3pss-
ctisncls !mpcsgnisi'un^3- ocisc /^N3t>-icti3totts sutmerlc-
3sm gsmsctit> ^>3 tzs3oncls>'3 tzssct>tsn3wsi't gs3ctisti
clsissi sucti clsr nsusn 5ctiut;mitts> ^cvvstinung, ciis
ctis I'si'li>sninclu3ti'is ^Ictisnzs3sÜ3ctis3 ?u l-csnlc-
tuct s. nscti grüncilictisn unc! olsjslctivsn Vs^u-
ctisn unci ^rpcoisungsn Icüc^iicti ctsc Anv,snctunz in
cisr ?>-sxi3 ulsscgstzsn tist. l^lsn !s3 octsc tiöcts voc
slism von cisn ützsi'i'S3ctisncI gün3tigsn ^cgstzni33sn

!ssi örsnclvsr3uctisn mit clsm s-susr3cliut;mitts! „I^Iôà
clsc >.0. ^si->ssninclu3tris. Dtzsr cts3 I^Iitts! 3s>t>3t vA
Isuttzscts incls33sn Isi3tis>' ^u wenig. AngS3icIit3 cie,

Wictitiglcsit cisc ^ctinclung tüc clsn 5cliutz gcokzsc vm-

tisnclsnsi- Werts, voc süsm jsclocti tuc ctis Vsrmà
rung cis3 Vsi-tzrsucti3 sn t4o!? im ksrsicli cls3 kà
WS3SN3 U3W. gstzsn wir nscti3tstisncl sins ^c>ii>clsru!ie
cls3 ^susr3cliuhmitts!3 „l^öc^t", cls3 mit sinsm nsuêìí

XIsmsn lsslsgt worclsn i3t unci jstzt unct Icünttigiiili
„intrsmmon" tisilzt. ^wscl<3 richtiger öswsrtclui
clsr ><ün3t>ictisn 5ic>isrung cls3 >^IoI^S3 gsgsn Vel-

Trennung ^unscti3t sinigs ösmsrlcungsn sügsmsms
^rt.

Dm 3ict> ülssr ctis V^irlcung von s--!smm3ctiutzmit-
tsln lclsr z^u wsrctsn, mut; msn clsn Vsrtzrsnnunzz-
vorgsng 3s!Is3t Icsnnsn. ösim Do!^ ö. gstit s
toigsncisrmshsn von3tsttsn: Dis ^ünctsncis I^ismms

trittt cls3 Do!? ?unsc!i3t sn sinsr tzsgrsn?tsn 5ts!!ê

unct srwsrmt clis liisr lisgsnclsn DoI?psrtil<s!cliM
Dsclurcli tritt sins ^sr3sl;ung clsr orgsni3clisn Do!?-

3uls3tsn? in Xoti!s uncl Ws33srclsmpt 3owis mslii
oclsr weniger isrsnntzsrsr Os3s uncl Dsmpts sin. !z>

nun su3rsiclnsncl ^susr3tott vortisnclsn, 30 snt?ünciN
3icti clis3s 5cliwslproclulcts 3owsit 3is lsrennissr sini!

uncl vsrlsrsnnsn. ^ucli ciis untsr clsr Dihssinwirlcunz
clsr^üncltlsmms glütisnci gsworclsns Do!?!co!n>S3c>iict!

Isrsnnt !sng3sm untsr ^ntwic!c!ung von Wsrms uni!

öilclung von Xotilsn3surs st?. Xlscti Wsgts» 6sr?à
clsncisn k-Ismms nscli sinmsl srto!gtsr ^nt?ünclcmz
cts3 Do!?s3 genügt sucti clis Wsrms clsr IsrsnnsnclU
(?S3S uncl clsr vsrglimmsnclsn Xoti!s ?ur ^sr3slMZ
tzs?w. ^nttlsmmung clsr Issnsclilssrtsn Do!?tsi!ct>M
5onscli lsrsitst 3icti cls3 l^susr weiter su3 uncl tisl

30 !sngs sn, wie lsrennlssrs 5uis3tsn? uncl Zsusà!
vortisncisn 3incl.

Dis Wiricung clsr I-lsmm3c!iut;mitts! Issrutit rm

sut clsr ^igsn3c!istt clsr in ilinsn snttis!tsnsn 5totle

lzsi clsr Ditzs tlsmmsnsr3ticlcsncls, oxiclstion3tism
msncis Os3s sls?u3psltsn, clis clis Verbrennung c!e

3cbws!proclu!<ts cls3 ?u 3cbüt;snclsn Do!?S3 vsrt>i?i

cisrn oclsr mincls3tsn3 sr3cbwsrsn. Xlsncbs Glitte

bilclsn bsi ^inwirlcung clsr ^üncltlsmms sut cls3 ke

bsnclslts Do!? sut clis3sm sins clsn l.utt3susr5loli

sb3ob!isl;sncls ^cbms!?s.
Lei ösurtsilung 6s3 Wsrts3, clsn sine ^susr3ctmh'

bstisncllung bsbsn lcsnn, muh msn 3icb von vom-

bsrsin clsrübsr im Ic!srsn 3sin, clsh sins rs3t!o!î

Wiclsr3tsncl3tsbig><sit cis3 Do!?s3 uncl snclsrsr brsm
bsrsr orgsni3cbsr ^totts nicbt ?u sr?is!sn i3t. Dslili

s!!s clis3s 5totts wsrclsn sucb obns clirslcts b!s^

msnsinwirlcung sllsin clurcb clis ^U33trsblungsn 9W

hsr Dihs vsr3cbws!sn, cls3 bsiht untsr /^bgsbs teid

brsnnbsrsr, tsÜ3 unbrsnnbsrsr (Ds3S uncl Dsmpii
vsrlcoDsn. Dis3S Ist3scbs bsclsutst sbsr nocb îsngê

nicbt, clsh Do!? cls3wsgsn gsgsnübsr lconlcurrisrN
clsn ^tottsn in sins untsrlsgsns I^03ition gsclrsizî
wsrs. Ds3 snt3cbsiclsncls i3t nsmlicb clsr Dmts^
6sr Dihsintsn3itst uncl clis ^sitclsusr, innsrbslb clê!

clis Do!?vsr3cbws!ung sin3stzt bs?w. von3tsttsn gs!i>

Dsr Wert clsr I^Ismm3cbutzmittsl lisgt sl3o clsrin, os?

3is clis ^nt?ünclung clsr bsi clsr Dihssinwirlcung
clsm orgsni3cbsn t^Istsris! snt3tsbsnclsn 5cbws>P^
clulcts vsrtiinclsrn bs?w. clsrsn Verbrennung ^
3cbwsrsn.

Dis Dsmm3cbuhbsbsncllung cls3 Do!?s3 srtoic

im VVsg cis3 !mprsgnisrsn3 oclsr cis3 ^N3trià
bs?w. bs3prihsn3 cls3 ?u 3icbsrncisn (Dbjs!<ts3.
!mprsgnisrung i3t um3tsnc»icbsr uncl intolgsclsL^
sucb Ico3t3pis!igsr uncl lcsnn ?uclsm nicbt in
l^sllsn sngswsnclt wsrclsn. ^bsr 3is bswirlct ^'!
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